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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. Februar, 8 Uhr Abends. 
Paris, 10. Febr. Der Herzog v. Broglie 
begab ſich ais Berichterſtatter geſtern, der „Agence 
Havas“ zufolge, zu dem Präſidenten Thiers und 
zu dem Juſtizminiſter Dufaure, um über den Sinn 
und die Tragweite der drei verworfenen Amende⸗ 


ments Dufaure's und des ablehnenden Beſchluſſes 


der Dreißiger⸗Commiſſion mit den Genannten ſich 
Da der Cen der ablehnende Beſchluß der 
Dreißiger⸗Commiſſion ſei nicht als Feindſelig⸗ 
keit gegen Thiers aufzufaſſen. Herzog v. Broglie 
ſprach in gemäßigtem, verſöhnlichen Sinne. 
Nach der „Agence Havas“ eireulirt in Madrid 
das Gerücht, der König ſei geneigt abzudanken 
und würde derſelbe, wenn er ſich dazu entſchlöſſe, 
die Gewalt in die Hände der Cortes niederlegen. 


Dentſchland 
N Berlin, 9. Febr. Nicht ohne Intereſſe für 
die finanzielle Lage Preußens und das materielle 
Wohl der Bevölkerung iſt der Umſtand, daß die Zahl 
der im Jahre 1873 zur Staatseinkommenſteuer 
herangezogenen Perſonen derjenigen des Vorjahres 
1872 um den vierten Theil überſteigt. Im Jahre 
1872 find herangezogen 16,500 Perſonen mit 
1.424.000 Rg Im Jahre 1873 werden herangezogen 
18,900 Perſonen mit 1,775,000 , alfo rund mehr 
2400 Perſonen mit 350,000 S mehr. — Ein Re⸗ 
ſeript des Miniſters des Janern vom Ende No⸗ 


vember v. J. ordnet an, daß alle Renten, die eine 


dauernde Staatslaſt ſind und aus Kaſſen der Unter⸗ 
verwaltung des Minifteriums des Innern gezahlt 
werden müſſen, durch Capalszahlung abgelöſt werden 
ſollen, wenn ſich die Empfänger mit dem zwanzig⸗ 
fachen Betrage (5%) begnügen wollen. Auch hieraus 
erhellt, daß der Staat über große Mittel zu dispo⸗ 
niren hat. — Seitens der hieſigen Polizeibehörde 
beſteht ein, wie es beißt, von dem Commandeur der 
Schutzmannſchaft, Oberſt v. Tempski, herrührendes 
Project, die Berliner Schutzmannſchaft zu 
caſerniren, d. h. für die Mannſchaft und ihre 
Familien ſechs große Gebäude, zwei innerhalb, rier 
außerhalb der Stadt zu errichten. Dieſer Vorſchlag 
wird demnächſt an die ſtädtiſchen Behörden herantreten. 

— Auch die Marineverwaltung naht mit 
arken außerordentlichen Anſprüchen an den Reſt der 
tanzöſiſchen Kriegscontribution. Wie man der 
„Magd. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite mittheilt, 


5 der Flottengründungsplan, den der Mi⸗ 
niſter v. dem Me e vorzulegen gedenkt 
für ſeine Aus jede bi 


rechnet fein und 


arine bedingt eine Ber 
die Vergrößerung der 
laufenden Ausgaben für Erhaltung des neu ber 


Gollifion der Stettiner Bark „Laura“ mi 
dem franzöfifchen Dampfer er 
1) Ausſage von Albert Bigalte,ßi 

an Bord der Bark „Laura“, Sbedker, 9 
von Danzig nach Barrow mit Holz. 
Am Sonntag, den 2. Februar, um 4 Uhr 30 
Minuten Morgens, bei Ebbe und ſchönem klaren 
Wetter, Wind OSO. friſche Briſe — 8 Knoten — 
lagen wir über Backbord unter Toppfegeln, gereffter 
Fock. Fockſtagſegel, Beſan- und Beſan⸗Stagſegel, 
ſteuerten SO. z. S., die Laternen brannten hell und 
te Wache war an Deck, als wir eines Dampfers 
aſtſpitze dicht hinter uns, einen Strich von Back⸗ 
bordſeite, gewahr wurden. Wir meldeten dies dem 
erſten Steuermann, letzterer ſofort dem Capitain 
und riefen dem Dampfer zu abzuhalten. Gleich dar⸗ 
auf wurden wir durch den Dampfer angerannt, wel⸗ 
cher das Schiff an Backbord⸗Quarter⸗Deck, circa 10 
Fuß vom Heck, traf. Um mich zu retten, lief ich 
nach vorn an Lee- Seite. Nachdem der Dampfer klar 
geworden war, dampfte er rund um Steuerbord⸗ 
Seite, nahm Klüver und Ende der Fockraa mit weg, 
und ging dann mit voller Kraft weiter. Ich lief nach 
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geſchätzt worden und wenn ſie dieſelbe nicht gut willig 


bezahlen, fo wird fie jedenfalls executiviſch beigetrie- 


I 


daß alle umlaufenden Gerüchte 


Zuſamm 


ben are Feb 
aſſel, 8. Febr. Gegen den ſuspendirten 
. 40 5 W welcher auswärte 
Gottes dienſt gehalter, iſt eine gerichtliche Unterſuchun 
($ 132 des D. Str. G.) ade ri 
Oeſterreich Ungarn. 

Peſt, 6. Februar. Die ungariſchen Partei⸗ 
coalitions- und Miniſterkriſisgerüchte ſtoßen bei der 
Mehrzahl der Wiener Blätter auf entſchiedenen Uns 
glauben; das gährende Parteitreiben in Ungarn 
wirft ſo viele und oft ſo wunderliche Blaſen auf, 
daß man nachgerade über alle derartige Meldungen 
zweifelnd das Haupt zu ſchütteln pflegt. Von den 
ungariſchen Blättern beſtätigt nur die „Reform“, 
das ſpecielle Organ des Exminiſtere Lonyay, in 
tendenz öſer Abſicht die Wahrheit der Parteicoalition, 
indem fie die künftige Minifterlifle noch mit einigen 
neuen Namen vermehrt; der „Peſter Lloyd“ verſichert, 
von Miniſter⸗ 
combinationen und WBarteifufionen leere Mutb⸗ 


maß ungen find. Das Einzige was aus derlei ſtets 


wiederkehrenden Gerüchten zur Evidenz hervorgeht, 
ſind die tiefgehenden Spaltungen, der gelockerte 
Zuſammenhalt im Schooße der bisher herrſchenden 
Deakpartei; die Lonyay'ſche Fraction und die Frac⸗ 
ton Gorové⸗ Horvath ſtehen den Anhängern Sen⸗ 
nyey's und Szlavy's in einer an Schroffpeit fiets 
wachſenden Stellung gegenüber; die heutige „Reform“ 


Sennyey auf die heftigſte Weiſe an. 

Preßburg, 6. Februar. Aus Szered werden 
Judenhetzen, Plünderungs » Acte und Verwun⸗ 
dungen gemeldet. Die Honveds wurden zu Hilfe 
gerufen; das Marktgeſchaft ift hierdurch arg ge: 
ſchädigt. - ä 

Trieft, 7. Febr. Eine ſchwediſche Fregatte iſt 
fo eben an der hieſigen Rhede vor Anker gegangen 
Sie fol mit Ausſtellungsgegenſtänden aus China 
kommen. Im Augenblick hindert das Wetter jegliche 
Communikation. 


„erheben keinen Anſpruch, mehr zu leiſten, als was 
ſich durch den gewöbulichen Verſtand entdecken und 


der Bootsmann, der Steward und ein 
Marrofe, gingen in die Cajüte, um auf der Kart: 
die Poſitton des Schiffes zu ermitteln, was uns je- 
doch nicht gelang. Die Backbordſeite der Cajüte war 
zerſchmeitert. Die Pumpen wurden gleich nach dem 
enſtoß ſondirt; das Schiff war voll Waſſer. 
Einige Mann gingen dann daran, das Wrack frei 
zu machen, um zum Steuerrad zu gelangen, aber 
man fand, daß das Ruder gebrochen war. Unſere 
Bemühungen, die Steuervorrichtung wieder herzu⸗ 
richten, waren vergeblich; wir machten dann das 
Ruder ſteuervord feſt, um das Schiff auf der Luf⸗ 
ſeite zu halten. Bis Tages anbruch hatten wir Feuer 
von Theer und Petroleum brennen, dann wurde ein 
Nothſianal aufgeſteckt. Bald nach 8 Uhr Morgens 
ſahen wir einen Dampfer hinter uns, welcher uns 
an Backbord dicht längs Seite kam; wir riefen dem⸗ 
ſelben zu, das Schiff nach dem nächſten Hafen zu 
bugſtren. Gleich darauf kam ein Boot vom Dampfer 
zum Schiff; wir fragten den Offizier deſſelben noch 
mals, ob der 
ſchleppen würde. Er antworte: 
Boot und verlaßt das Schiff. 


ſelbſt, 


„Nein“; kommt in's 


! Alle Mann, 10 im 
Ganzen, gingen in's Boot und wurden an Bord des 


hinten, und fand den Beſanmaſt über Backbord lie- Dampfers gebracht. Als wir am Bord waren, ge⸗ 


gen. und 
tain e 
ſehen oder ren. Me 

durch, ſie konnten Iedoc) Beide 
men daher zu der Ueberzeugung, 


ein Matroſe rie fen nach dem Capi⸗ lang es und, den Capitain zu bewegen, einen V 
aber konnten nichts von ihnen ſuch mit dem Bugſiren zu machen und er ließ ſieben 


ei» 


on werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Karjerl. P 

nferate, pro Petit⸗Zeile 2 % nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moffe; 

die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhandl 
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greift den angeblichen Zukunftsminiſter ⸗Präſidenten 


Capitain das Schiff nach einem Hafen O 


Capitän ließ dann das Boot nochmals mit 6 Mann 
Leute ſuchten Alles Mann von uns zuſammen mit des Dampfers Boots- und der Bootsmannſchaft zum Schi 
nicht finden und ka⸗ beſatzung zum Schiffe zurückkehren. Wir verſuchten um eine Leine nach dem Dampfer zu bringen, und 
li daß beide ertrunken dann nochmals, den Steuer, 
wären, vermuthlich waren fie durch den Beſanmaſt bringen, aber waren es nicht im Stande. 
getroffen und über Bord geſchlagen worden. Wir Boots. Offizier erkläcte dann, 
derathſchlagten nun, was wir thun wollten. Ich wegen Aan! 


Apparat in Ordnung zu das Schiff in Schlepptau zu nehmen. 


Der zunahm und die See hoch ging, waren wir genöthigt, 
daß es des Wetters 


glich wäre, das Schiff zu ſchleppen, und 


oftanftalten angenommen 
in Leipzig: Eugen Fort und 


1873. 


durch die gewöhrlichſten Nachrichtenquellen erfahren Commiſſion iſt für das gegenwärtige Cabinet ein 
läßt.“ In dieſer Characſeriſtik fehlt es nicht ganz wahrer Stein am Halſe. Derfelde enthält nämlich 
an Ironie und Uebertreibung; denn ſie geht eben von die officiellen Beweiſe, daß derſelbe Kriegsm nister 
einem Parteiblatte aus. (General Guillaume), welcher am 4. September 1872 
ö — 7. Februar. In Südwales haben bier die beſagte Commiſſion förmlich auffo derte, einen 
lenigen Kohlenſchachter, welche nicht der Union an- vollſtändigen Reorganiſationsplan der beg ſchen 
gebören, der Nauiyglo und Boymacos Bergwerks. Armee auf der Baſis der all emeinen Dienfipflicht 
verwaltung erklärt, daß fie entſchloſſen ſeien, das 1 entwerfen, im November 1872 erklärte, die Come 
Zweiſchichtſyſtem zu verſuchen. Hoffentlich wird das miſſton hätte ihre Befagniſſe überfhritten, da die 
mit die Strilekriſis vorüber fein und die anderen Regierung nur ihre Anſichten und Meinungen, nicht 
nicht unioniſtiſchen Arbeiter, welche dem Verhungern aber einen Geſetzentwurf von ihr erwartet hätte. 
ane ſind, vermuthlich dieſem Beiſpiele folgen. Das Cabinet hatte nämlich in der Zwiſchenzeit ſo⸗ 
— An der ſchottiſchen Küfte ift das Wrackſtück eines wohl von den Biſchöfen als von den latholiſchen 
baltiſchen Holzſchiffes aufgefunden worden. Von der Clubs und politiſchen Congregationen das Loſungs⸗ 
Mannſchaft hat man bisher keine Spur entdeckt. wort erhalten: „So wenig den Schulzwang als den 

S Dieuſtzwang.“ — Man erzäblt ſich hier betreffs 
Picard's ſolgende pikante Geſchichte: Den fran⸗ 
zöſiſchen Zollbeamten war des fiete Hin⸗ und Here 
reifen des Diplomaten um fo verdächtiger geworden, 
als feine auffallende Corpulenz ihm das Reiſen 
doppelt beſchwerlich machen mußte. Auf einer ſeiner 
letzten Reiſen wurde denn auch der bei dem belgiſchen 
Hofe beglaubigte Diplomat kurzweg angehalten, und 
ein Officier der franzöſiſchen Douane bedeutete ihm, 
er habe ſich unter ſuchen zu laſſen, da man ihn im 
Verdacht hätte, ſich einen falſchen Bauch umgeſchnallt 
zu haben, um Brüſſeler und Brabanter Spitzen nach 
Frankreich hineinzuſchmuggeln. Hr. E. Picard mutzte 
nolens volens jeine Medaille der National: Ber» 
fammlung vorzeigen, worauf fein Name gravirt 
ſteht, um einer Belaſtung feines Pfaffenbäuchleins 
zu entgehen. 


wen} i (Sp. 3) 

— Was bei der telegraphiſchen Verbindung zwi⸗ 
ſchen Europa und Südamerika am meiſten auf⸗ 
fallen muß, iſt, daß fie eben nicht längſt [hen be⸗ 
ſteht. Endlich verweiſt uns die engliſch⸗portugieſiſch⸗ 
braſiliſche Geſellſchaft, welche dieſem Mangel abhel⸗ 
fen will, auf einen feſten Zeitpunkt der Verwirkli⸗ 
chung Die Strecke Liſſabon⸗Madeira (1050 Kilo⸗ 
meter) ſoll im Juli, Madeira-St. Vincent (2030 K.) 
im September d. J., St. Vincent⸗Pernambuco 
(3140 K.) im Mai k. J. vollendet ſein. Es dauert 
alſo noch immerbin mehr als ein Jahr, ehe wir ein 
Kahel nach Braſilien haben. 

Frantreich. 

Paris, 7. Febr. Vor drei Tagen brachte die 
Kölniſche Zeitung“ die Nachricht, daß Graf von 
Chambord eine Art von Manifeſt nach Verſailles 
geſandt habe, worin er fage, daß, jo lange die Prin⸗ 
zen von Orleaus 1830 eis 
er nicht mit ihnen in Verbindung treten lönnte. Das 


Italien. 

— Der „Oſſervatore Romano“ drückt ſich in 
ſeiner Tagesüberſicht vom 4. d. folgendermaßen aus: 
„— Und was ſoll man fagen von der ſchmählichen 
Unverſchämtheit (impudenza vergognosa) des Mir 
niſters Falk, der die Kühnheit gehabt hat, That⸗ 
ſachen zu eitiren um zu beweiſen, daß die Biſchöfe 
die Staatsgeſetze verletzten? Die Biſchöfe ſchärfen den 
Gehorſam gegen die Geſetze ein, aber ſie lehren, daß 
die Kirche über dem Staate ſteht wie Gott über den 
Monarchen“ u. ſ. w. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Februar, Angekemmen 4 Uhr 3 Dein. 


regung, welche alle dieſe Gerüchte verurſacht haben, Weizen Febr Biay.| 81% U Pr. Etaatsiäret. | 90%, 907% 
cheint es uns ſchwer, daß Herr de la Rochette ſich en 8220 an ee e — 9 ah 
nicht dazu entfliehen folte, daz kön gliche Schrei] Juli⸗Auguſ 79% 80 | > 5 er er 
ſtändig zu veröffentlichen.“ Das ultramon- Boos matt, — 5% bo. N 
att dringt jo ſehr auf die Veröffentlichung] Februar 57% 5577 donardenler aß 
Greibens, weil die, welche es A Yes Frame 
ſcheuen, ein Document d — ige rn 3 
Oeffentlichkeit zu übergeben, welches, wenn die Prin- Febr. 20084122 13 Neue franz. 8% A. 
zen von Orleans noch etwas Ehre im Leibe haben, | Nüböl loco 22% | 205 Denen. Greta f. 204% 
ſie beſtimmen muß, für immer auf die Verſöonung] Spiritus Türten (5%) 
Unten ee Sete! Nai gg 8 4 10 488 eee &26 BA 
nivers die Veröffentlichung eines ſolchen reibens] Juli⸗Auguſt . er 22 
verlangt, findet darin feine Erklärung, dat es eine Br 44 conſ. 104 Er . \ 
Cbambord und den Orleans Fondsbörſe feit- ; 


nicht auf ſolche Weife ſtauftadet, daß die Prinzen] Meteorologi vom 10. Februar. 
es für immer mit den freifinnigen Kreiſen verdorben Aogiſche D epeſche! 800 10. e 
haben. Haparanda 331. — 7,5 SW halb heiter. 


— Rochefort hat einen Roman „Die Depra⸗; 


N Belerkbuen 638 — 03 m. mania bebe 
virten“ vollendet. Der „Rappel“ wollte ihn in ſei⸗ ® urg 338, — % W. mäßig bededlt. 
nem Feuilleton veröffentlichen, hat aber nicht die Er⸗ Selen 59 1 SO e Bebedt, Rode 
u in Bu orm ſoll er oskau 325.9 1266 mäßig bewölkt. 
laubniß dazu erhalten. Auch af Memel. 1339,4— 4780 ſchwach vededt 
nur unter Weglaſſung des Namens des Verfaſſers Flensburg. 23 0 — 05 Wadſt . bedeckt. 
erſcheinen dürfen. — Das diesmalige erſte Freiwil⸗ Köni berg 35 8 255 34,60 ſta k bedeckt. 
ligen Cramen haben im Ganzen 5500 Aſpirauten be. Hate 3 73 — 0,6 SSW öfeiſch bezogen, neblig. 
fanden; nur wenige wurden zurückgewieſen, was bei] Putbus. . 338.8 — 20 SO ſſckwach bedeckt, Schnee. 
den äußerſt geringen Anforderungen freilich nicht zu Stettin 338,6 — 1,40 wach bedeckt, Schnee. 
verwundern ift. 2800 andere zum freiwilligen Dienſt De a 77 me. ee 
Angemeldete fallen unter die Vorſchrift des Gefeged, | rü. 338.5 — Im IAwach aan bed Sees 
welche vo befreit. f 9 N N&madmenig bedeckt. 
m Examen bef Köln 337,0 — 1.6 Ni mäßig trübe 
Belgten. Wiesbaden 533.8 — (AN ſa wach bedeckt. 
Brüſſel, 4. Febr. Der unter die Kammer ⸗ Trier 352.7 — 08 o ſchwach ten be. 
mitglieder vertheilte Bericht der Großen Militärs | Paris 338.8 — 1.1N mäßig bedeckt. 


zu geben und die Beſatzung zu landen. Um 11 Uhr 
verließen wir das Wrack 15 Meilen NO. von South 
Stack. Wir erfuhren, daß das Schiff die „Laura“ 
aus Stettin war, von Danzig mit Holz nach Bar⸗ 
row beſtimmt. Der Dampfer erlitt keinen Schaden. 


daß wir lieber an Bord des Dampfers zurückkehren 
ſollten. Alle Mann verließen dann das Schiff um 
11½ Uhr. Die Beſatzung wurde darauf durch den 
Dampfer in Holyhead gelundet. 5 
2) Pereire. Aus ſage von Louis Feulon Vie, 
erfter Offiger des Dampfers Pereire, aus Havre, 
2500 Tons, von Glasgow nach Havre in Ballaſt: 
Am Sonntag, den 2. Februar, 4% Uhr Morgens, 
Ebbe, Wetter fehr dick, mit feinem Regen, Wind 
O., ſtarke Briſe (6-7), circa 15 — 20 Meilen 
NO. von South Stack, wir gingen circa 8 Knoten, 
die Laternen brannten klar — meldeten 2 Mann, daß 
ein Schiff dicht voraus fei, welches keine Lichter bren» 
nen hätte. Gleich darauf trafen wir es am Bock. 
bord Quorterdeck, und verloren es auch ſogleich aus 
Sicht. Wir hörten Leute des Schiffs rufen, ftopp- 
ten ſofort die Maſchine und legten bei, Ungefähr 3 
Stunden nachher entdeckten wir das Schiff voll Waf- 
fer ca. 14 Meile entfernt an Backbord und dampften 
darauf zu. Der Capitän ließ ein Boot durch einen 
ſſizier und neun Mann beſetzen und an Bord des 
Schiffes rudern, um die Beſasung wenn möglich zu 
retten, und jede mögliche Aſſinenz zu gewähren. 
ir nahmen die Beſatzung mit Ausnahme des 
Capitäns und Steuermanns, welche vermißt wurden, 
ab, und brachten ſie an Bord des „Pereire“. Der 


— Von Offenbach wird gel 
ſeiner neuen Operette in Pass in der Auff hrung 


Ver⸗ 
hältniſſe anbetraf — einigermaßen en deroute. Eines 
Abends ſagte Ciemieur: „Nun wie wärs wenn wir 
uns mit unſerem dritten Act veſchäftigten?“ „Wenn ich 
wieder einmal in Gewinn bin, eber nich.“ „Ja nun, 
fo gewinnen Sie endlich, daß wir zur Arbeit kommen. 

Der Director des Caſino unterbrach ſie in ihrem Ge⸗ 
ſpräch. „Sie verlieren Beide, meine Herren,” ſagte er, 
„ich bin im Begriff, Ihnen Vorſchläge Betreffs Aus⸗ 
gleichs Ihrer Defieits zu machen.“ Ein zweimaliges 
„Ab“. — „Sie müſſen mir Beide ein, Stuck füc uaſer 
Theater verfertigen.“ „Ob, ſehr gerne.“ „Kann ich viel⸗ 
leicht — nun — für das nächſte Jahr auf Sie rechnen?“ 
„Himmel!“ ruft Offenbach, „das nächſte Jahr! Sie 
wollen unſere Berluite gusgleſchen — morgen früh 
haben Sie das Stück,“ Um 6 Un Nichmittags war 
Clemieux mit dem Text fertig. Offenbach ſch ieh die 
Muſik und den nächten Tag befand ſich das Stück 
„Die Brunnen von Ems“ in den Händen des Directors 
und eine gewiſſe Summe, durchaus geeignet, ſie über 
ihre Verluſte zu troſten, in denen der beiden Autoren 
jenes „Kunſtwerls 


ffe zurückkehren, 
Da der Wind 


dieſe Operation zu unterlaſſen, und der Capitän und ; 
die Offiziere hielten es für's kügſte, nach Holyhead 
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zu machen. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Rudolph und Maria geb. 
Broes ke Neumann'ſchen Cötleuten gebö- 
rige, auf Langgarten hi rſelbſt belegene, im 

potbekenbuche unter No. 73 verzeichnete 

cundſtüd, ſoll = 
am 25. März 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlangszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. März 182723, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20, verkündet 
werden. 

Es beträgt der jährliche Nutz ungswerth, 
nach weſchem das Grun dſtück zer Gebäude⸗ 
ſteuer vetarlagt worden, 160 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, und der Hypothekenſchein 
können im Lureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
ae dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 4. Februar 1873 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (3396) 
2 dem Concurſe über das Vermögen des 
früheren Braueret s ſitzers Simon Leon 
In Strasburg iſt zur Verdandlung und Ber 
chlußfaſſung über einen Accord Termin auf 
den 6. März er., 
Vormutag 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 3 anb raumt worden. Die 
Betheiligten werden ragen mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß gelegt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
en der Concursgläubiger, ſoweit für Lies 
elben weder ein Vorrecht, noch ein Hyvo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungs echt in Anſpruch genommen wird, 
ben Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
n Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebft dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concurſes 
erſtattete ſchriftlice Bericht liegen im Ge: 
richtslokale zur Einſicht an die N 

n 


en. ( 
Als Alkordquote hat Cridar fünf Pro: 
t offerirt und zwar die Hälfte fofort bei 
ſtätigtem Akkorde und die andere Härfte 
nach ſechs Monaten unter Bürgſchaft des 
Kaufmann A. C. David hier. 
Stras bura in Weſtpr., den 1. br, 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Con miſſar des Concurſes. 
v. tele. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm. 
1. Al theilung, 
den 8. Febr. 1873, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Philipp Knopf zi Culm iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 13. Sep: 
tember 1872 eſtgeſetzt. 
Zum einſtweillgen Verwalter der Maſſe 


— 

u a der au 

den 24. Februar er., 
8 Vormittags 10 Uhr, 


in dem Verbandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gericht ichen Commiſſar 


Herrn Kreie⸗Richter Gregor anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
Aber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beltillurg eines andern einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu teitellen 
Fa welche Perſonen in denſelben zu berujen 
eien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldrer etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder au zahlen, 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 


zum 24. März 1873 einſchließſich dem Ge⸗ 


richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Biandinhaber oder andere mit 
denſelben gleichberechtigte Glaubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
fise befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 

J 


Driaummachang. 
Die Lieferung von 
60 Schachtrutben pris matiſcher Steine 
und 100 Schachtruthen roher Steina 
zum Bau der Strecke Danzig ⸗St.⸗Albrecht 
toll an den Minder fordernden gie wer: 
den. Verſi gelte Offerten hierauf mit der 
Aufſchrif: „Offerte für die Steine⸗Lieferung 
zum Bau der Strecke St Albrecht werden 
bis Sonnabend, den 15. d. Mts. Mit: 
tags 12 uhr, im Bureau des Lagers 
platzes vor dem Ol vaer Toore entgegenge⸗ 


nommen, woſelbſt auch die näheren Bedir⸗ 


ngen in den Vormittagsſtunden einzuſehen 
nd. (3381) 
Danzig, den 8. Februar 1873. 
Danziger Pferde⸗Eiſenbahn. 
Verkauf 
einer Schiffswerft. 


Die zu Wieck bei Barth belegene dem 


Schiffsbauweiſter Freundt gebörige Schiffs: 4 


werfte mi completter Dampfkiſte und Schlippe 
zum Aufichlepven der Schiffe, ſowie mit einem 


Wohnhauſe, Sch ppen und ſonſtigem Zube⸗ 


ör, bin ich beauftragt zu ver kaufen und habe 
25 zu dieſem Behufe einen Termin auf 
Montag, den 17. Februar er, 
Vormittags Al Uhr, 
in meiner Woh, ung bierſelbſt, Badenſtraße 
43, 1 Treppe angeſetzt, zu welchem ich Kauf⸗ 
liebhaber unter dem Bemerken einlade, daß 
das Grunbiiüd zu jeder Zeit beſichtigt und 


die Bedingungen bei mir eingeſegen werden 


een den 22. Januar 1873. 
Tamms, 
Recktsanwalt und Notar. 


it der Rechtsanwalt Preuſchoff zu Culm bes 
Felt. u $ a 22 25 8 2 
des Gemeinſchuldners wer · 

dem auf 7 


i Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 
in Berlin 
c 


Rich“ Dühren & Co., 


(3882) Dania Milchkannen aſſe No 6. 


Auswanderungsluſtige nach Nordamerika 


erhalten über die auß ⸗rordentlich großen Doıtbeile, welche die Nord⸗Pacific⸗Eſſenbabn⸗ 
Heſellſchaft dem deutſchen Emwanderer in jeder Beziehung bietet, gratis genaue ſchrift⸗ 
liche und müs dliche Aus kunft. 

Die Geſellſchaft beſitzt 


5 Millionen Morgen Land, 
welche in den fruchtbarſten und geſundeſten Gegenden Nord⸗Amerſka's in unmittelbarer 


Nähe der Elſenbahn gelegen find und welche unter den günftioften Bedingungen in größe⸗ 
ren und kleineren Parzellen als Eigenthum erworben werden können. 


Leopold Lindau, 


General⸗Agent 
der Nord⸗Paeifie⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft für Deutſchland 
Düſſeldof, Oſt⸗Str. 40. 


Man eile, dem Glücke die Hand zu bieten!! 
Nur noch heute und bis morgen Abend 6 Uhr 
find Originial⸗ und Antheil⸗Looſe zur 2 Claße 147, Br. Staats-Lotterie, Ziehung 
am 1 1., 12. und 13. Februar d. J, 438,4 4 , Us à 2 N., Us A 
1 , ½4 à 15 H zu haben bei 
Froese. 


Frauengaſſe 18, 1 Tr. 


Aug. 
Lotterie⸗Comtoſr, 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revaleseière Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revalesciere du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 


Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: 
ouffteigen, Obrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 
Certifikat No. 68,471. Prunetto (bei Mondovie), den 26. Oct. 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, ſeit ich von der wundervollen Reva- 
lescisre du Barry Gebrauch mache, daß beißt feit zwei Jahren, ich die Beſchwerlichkeitin 
meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine find 
wieder ſchlant geworden; mein G. ſicht ift fo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 
Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, 
ich höre Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange Reiſen zu Fuß, ich fühle 
meinen ® ritand klar und mein Gedädtmiß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu 
veröffentlichen, wie und wo Sie es wünſchen. 

Abbs Peter Caſtelli, 


r ganz ergebener 
Win Bach.-Ls. Theol. und Pfarrer zu Pranetto (Kreis Monoov). 


Certifikat No. 73,705, Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 
Ich bin Ihnen Dank ſchuldig für den Erfola, den Ihre vorzügliche Revalesciere 
an mir ausübte. Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen, Huſten und Dlarrhöe, von 
welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite. L. Großmann. 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in Arznelen. 3 
In Blechbüchſen von; Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 . 5 H., 2 Pfd. 1 


a 27 Sp, 

5 Pfd. 4 % 20 Ar, 2 Pfd. 9 % 15 , 24 Pfd. 18 % — Revalesciere Kolle 
in Bulver für 12 Taſſen 18 9, 24 Zalien 1 % 5 Ge, 48 Taſſen 1 Ag 27 Mm, 1%0 
En een et He 
Bücjen 1 & 5 ge u 27 gu — gu b 10 durch n zu & 
Comp. in Berlin, 1 edrichsſtraße, und in allen Städten bei Dr pothekern, Dro⸗ 
F Stöulat: Hofanatbete. nn 
Wir ſuchen für die Raten⸗Abtheilung der 
von uns für Nord⸗Deutſchland vertretenen 
Deutſchen Eredit-Banf in Frankfurt a. M. 


geeignete gut ſituirte Agenten bei lohnender Proviſion 


Die Naten Abtheilung der Bank bezweckt die im Deutſchen Reiche genebmigten 
Aulehns⸗ Prämien Looſe in monatlichen kleinen Ratenzahlungen mit voller Gewinne: 
Berechtigung ven der erſten Rate an, Jedem zugänglich zu machen. Proſpecte, Ge 
wiönnliſten und Anleitung werden den Agenturen gratis geliefert. 


Die Subdirection der Deutſchen Credit⸗-Bank. 
Berlin, unter den Linden (4. 
Grüne Seife 
und Thorner Talgſeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Echter 


2 


N) 
Vieh-Auclion 


fveranftaltet vum 


landwirthſch. Verein Brandenburg, 
Mittwoch, den 19. Februar d. J., 
Vormittags 11% Uhr, x 
in Ludwigsort, Oſtbahnſtation, 
über ca, 21 Fullen Hollander Rage, 
25 Stärken „ — 


Jungvieh-Auction 


zu Bruch pr. Altfelde⸗ 
Chriſtburg, 
den 12. Februar, Mittags 12 Uhr. 
Baum. 


ädiſch, i d 
Dreieztelſehe H llauftdlt bft 
enfionat. 


P 
Hundegaffe No. 90. 
Proſpekte in der Anſtalt gratis zu haben. 0 
A. Funck, 8 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


Holzverkauf. 


Wegen Räumurg ſollen Holzhof Schä⸗ 
ferei No. 5 die Beſtände an trockenen Brenn⸗ 
hölzern, Brettern und Bohlen im Ganzen 
auch getheilt verkauft werden. 


h. Joachimsohn, 
Hundegaſſe No. 5. 


Lamperts Balſam. 


Rbheumatiſche und gichtiſche Leiden find 
heilbar!!! Wer trotz Mediceinirens und 
Bäder immer noch zu klagen hat, dem 
ſei der Wink gegeben, daß der feit 92 
Jihren ehrenvoll gekannte Lampert’s 
VBalſam *) reſp. deſſen fortgeſetzter Ge 
brauch Hilfe bringen wird. Die Nutz⸗ 
anwendung bei veralteten und wieder⸗ 
kehrenden Leiden bedingt, vor Anwen: 
dung des Lamperts Balſam kalte Wa⸗ 
ſchung der kranken Glieder. Reißen, 
Rückenſchmerz u. ſ. w. hebt man ſchnell 
burch einfaches Einreiben. (Siehe Ges 
brauchszettel.) 

Lamperts Balſam koſtet 20 Gr, halbe 
Flaſcheu zur Nachcur 10 u 

) Aufträge nimmt Herr 


Richard Lenz 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 48, 
© gütigſt enigegen. 


Bahnhof Gr. Boſchpol. 


Sämmtliche Sorten trockene Brennhölzer, 
Bretter, Boblen und andere Nutzhoͤlzer em⸗ 
viehle in Waggonladung. Trockenes ges 
putztes Buchenreiſig à 23 . pro Klafter, 
frei Waggon daſelbſt. 


h. Joachimsohn, 
Hunde gaſſe 5. 
Au Beſtellung liefert 2 ſtar kes trockenes Bu⸗ 


chenklobenholz frei vor Käufers Thüre 
für 8 & pro Klaſter (103 Kbiß.), Herd: u. 
Ofenholz von derſelben Qualität frei ins 
Haus für 10 % (130 Kbfß.) 
Kegler, Hundegaſſe 79. 


Fur Rentiers. 


Ein ſehr hübſch gelegenes, maſſiv und 
comfortabel gebautes Wohnhaus mit 6 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und Boden nebſt 
daranſtoßendem Blumen: und ©: mülegarten, 
Hoſplatz und Stallung, Meile von Dirſck au 
urd hart an der Chauſſee in belebteſter Ger 
gend und romantiſch gelegen, iſt vom B ſitzer, 
ſe nach Wunſch, auch auf mehrere Jahre 
billig zu vermiethen. Reſlectanten erfahren 
das Nähere hierüber Vorſtädtſchen Graben 
No. 15 oder brieflich unter der Adreſſe 3111 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Güter jeder Größe 


werden zum Kauf nachgewieſen durch 
Hintzmann in Neumark W.-Pr. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein neue maſſip. Haus 
(Rechtſtadt, Hauptſtraße), Gaseimichtung, 
Canaliſtrung und Waſſerleit ng, Laden zu 
jedem Geſchäft paſſend, 3 Etagen, 3 Fenſter 
Front, fol bei 4- bis 3000 % Anzahlung 
für 8500 verkauft werden durch 

Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein mit guter Kundſchaft . 
Gelbgießerei⸗Geſchäft in einer größeren 
Stadt Schleswig⸗Holſteins belegen, iſt 
mit Wohnhaus, Fabrikgebäude, vollſtandigem 
Inventar und Waarenlager unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Frauco⸗Offerten 
sub „404“ befördert die Annoncen ⸗Expe 
dition von C. Böckel in Kiel. 

Ein Webeſtuhl neueſter Eon⸗ 

ſtruktion, 1 einſpänniger 
Arbeitswagen, 1 Pferdege⸗ 
ſchirr zu verk. Fiſchmarkt 16. 


16 kerufette Maſtochſen 


ſind zu verkaufen in 
Fit ſchkau per Carthaus. 


; 
. 5 N 


27 


Merino:Nammwoll-Stammheerde 


Zarrentin 
bei Grimmen in Vorpommern. 
Der Verkauf zweijähriger Widder 
bat begonnen. Hundert Mutterſchafe 


ſind verkäuflich. 
(3345) Holtz 
50 fette Hammel 


ſind ſogleich zu verkaufen. 


Roeser, 
Jellen bei Kleinkrug 


Einen großen 
bat zu verkaufen 

V ſiehrent. 
I. Fein⸗Lichenauer⸗Feld bei Dirſchau. 


[4 
Stück gute Mauerſteine find billigſt zu ver⸗ 
kaufen und ſc fort in beliebigen Poſten zu 
laden Lalladie 4. a 
- eichene oder auch kieferne 
50 „000 Eiſenbahnſchwellen werden 
zu kaufen geſucht Offerten weren ſofort 
unter V. N. 313 an die Annoncen: 
Expedition von Maasenstein & Vogler 
in Halle a. S. erbeten. 
6000 Stück, neue Heſſians⸗Getreide⸗ 
fäde, 30 X 41“ groß, a Stck. 10 
Hr, offerirt J. Wolfſehn, Berlin, Kraus: 
nickſtraße 15. Miadeſtens 30 Stück werden 
gegen Nachnahme zu eſandt. N 


5000 Thlr. 
Hypothek auf Rittergut Kam⸗ 
lau, dem Herrn v. Bernuth gehörig, 
iſt billig zu verkaufen. Das Nähere 
durch J. Stamper, Stettin, Gr. 
Oberſtraße 9, zu erfahren. 


Die Niederlage 


einer beſtrenommirten Lübecker Rothwein- 
Handlung ſoll für Danzig und Umgegend 
einem gewandten und ſichern Manne, der 
namentlich gute Bekinntihaften unter den 
Beſitzern der Umgegend bat, übertragen wer⸗ 
den und find Herren dieſer Art gebeten, ihre 
Adreſſen unter 3445 in der Exp. dieſer Ztg. 
gefalligſt niederzulegen. 

n dem Orte Hoch⸗Stüdl zu, Kr. Pr. Star⸗ 
Ogardt, mit Bahnhof, Apotheke und einer 
ſtark begüterten Umgegend, iſt die recht baldige 
Niederlaſſung eines praktiſchen Arztes ein 
großes Bedürfniß. Gef. Offerten unter 3295 
befördert die Exped dieſer Zeitung. = 


Ein junger Mann, in reifern Jah⸗ 
ren, ſucht zum 1. April teſp. Mai Stel: 
lung als Lager⸗ od. Speicher⸗Verwalter, 
als Auſſeher oder fürs Aeußere eines 
größern Eeſchäfts. Gef. Adr. werden 
erb. unt. R. S. 520 Stettin poste rest. 


ne Dame, die ſchon mehr. J. in einem 

gr. Geſchäft ſelbſtſt. als Schneiderin fun: 
girt bat, ſucht hier oder nach auswärts ähn⸗ 
liches Engagement. Adreſſen unter 3378 in 
der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein ractiſch und theoretiſch gebil eter, ver⸗ 
heiratheter Oeconom, 27 Jahr alt, ſucht, 
geftügt auf die beſten Zeugniſſe, bis Oſtern 
oder 1. Mat Stellung als Inſpector, gleid» 
viel ob im In⸗ oder Auslande. 

Offerten bittet man unter C. Z. 119 in 
der Annoncen⸗Expedition von Mana- 
senstein & Vogler in Leipzig nie⸗ 
derzulegen. (3348) 


jetten Bullen] 


in empfohlener verhelratheter Bol 
meiſter, zugleich Stellmacher, wird ge⸗ 
ſucht in Marienhöhe bei Terespol. Näheres 
Johannisgaſſe 45, 2 Tr. rechts. 
Ein practifcher, erfahrener, mit der 
Buchführung vertrauter, wohl 
empfohlener Hof ⸗Inſpector findet 
entſprechende Stellung in Artſchau 
bei Danzig. 


Gut empf. Wirthſchaffsbeamte 


ſowie Eleven für die Landwirthſch. ſucht in 
größerer Anzahl zum ſofortigen und ſpätern 
Antritt Böhrer, Langaaſſe 55. 

C mit guten Neferen⸗ 
2 ommis zen werden für ein 
Manufaktur Waaren⸗Geſchäft zu 
engagiren geſucht. Adr. unter No. 3443 
in der Exped d. Ita. 

üc mein Kurz und Weißwaaren Geſchäft 

ſuche ich einen Lebrling bei ſof. Eintritt. 


cr. unter vortheilhaften Bedingungen eine 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 


C. F. Wolisdorf 


5 in Konitz. 
in Oekonom, 


mit der Ländl. Polizei Verwaltung und Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht von ſoſort oder fpäter 
ein Engagement als Inſpector. 

Adreſſen u. 1560 w. in der Poſtexpedition 
Bahnhof Simonsdorf, Weſtpr., erbeten. 


Ein gewandter Bureau⸗ 


5 ſucht Beſchäftigung. Auskunft 
gehilfe ertheilt die Exped. dieſer Zeitung 
unter No 3420. 

ur den Abſaß eines ſehr nützlichen u. 

gangbaren Artikels werden in Städ⸗ 
ten u auf dem Lande Vertreter verlan 

Jede thätige Perſon kann durch dieſe Ge⸗ 
legenheit ſich einen Nebenverdienſt von Fr. 8 
a 10 pr. Tag verſchoffen. Offerten unter 
Chiffre J. B. G. poste restante & 
Ia Chaux de fonds, Schwen (freo. 2 


CCC 
Tüchtige Verkaͤufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, finden Stel⸗ 


1 B. Schwarz, 


Pr. Stargardt. 


1 ſchoͤn, freundl Laden, 


paſſend zu jedem Geſchäft, iſt auf der 
Langenbrücke 8, am Heiligengeiſtthor, 
ſofort oder von April zu vermiethen. | 


Seionke's Theater. 
Mittwoch, den 12. Februar: 


Großes 


Militair⸗Concert 


von ſämmtlichen Piuſikcorps der Garniſon 
und Yutreten des ganien engagisten Künft 


Berjonal3, 
eh. g s- Schutt, 


Fabrikation. 
Zur Grün dungsfrage. 


Die boben Preiſe naſſer Erdtoffelſtärke 

des Winters 1871—72 von 110—115 

für 100 Pfd., bei denen 100 Pfd. Erdtoffeln 
etwa 1 . nutzten, verbunden mit den, 
gegenüber einer Brennerei, geringen Koſten 
der Anlage einer Fabrik, um naſſ⸗ Stärke 
zu gewinnen, veranlaßten wohl das Erftehen 
vieler ſolcher Fabriken im Sommer 1872. 
Dem gegenüber unterblieb leider der Neubau 
von Stärke ⸗Syrup⸗ u. Stärke⸗Zucker⸗Fabriken 
das gewonnene Mehr an naſſer Stärke zu 
verarbeiten und iſt die natürliche Folge, daß 
die vorhandenen mit Angebot Aberſchwemmt 
und die Stärkepreiſe dadurch gedrückt werden. 
Dieſe find denn auch bereits auf 2 . für 
100 Pfd., france Ubſatzort, angekommen, 
oder bei Abrechnung des Transports, ab hier 
etwa Frankfurt a. O, mit 10 für 
100 Pfd., auf 1% 20 


(3085) 


ſelbſt im rohen Zuſtande, begierig angen 
nommen und namentlich bei letztern mit 
vielem Vortheil verwandt werden, dürfte der 
Acker zutzung durch Brennerei heute ent⸗ 
ſprechen. Auch für die Folge würde die 
Anlage von Stärke⸗Fabriken, unter der Vor⸗ 
bedingung, daß eine größere Stärke⸗Syrup⸗ 
und Stärke⸗Zucker⸗Fnbrik bier ins Leben 
trete, ſich für viefige Landwirthe empfehlen, 
es aber hohe Zeit fein dies jetzt ſcon ins 
Auge zu faſſen und im Verein mit Kapita⸗ 
liſten die Hinſtellung der Stärke⸗Syrup⸗ und 
Stärke⸗Zucker⸗Fabrik, deren gute Geſchäfte 
unfraglich ſind, etwa in Stargardt, Zblewo 
oder Danzig vorher ſicher zu ſtellen und 
dann erſt an die Aufrichtung von Stärke⸗ 
Fabriken zu gehen. 
Einer, der naſſe Stärke fertigt. 


An W. S. 


Wem edler Sprache Zaubermacht, 
= ee 2 blühet; x 
em geiſt gen Re ums Sonnenpracht 
Das Leben nimmer durchglühet; 85 
Und wem nicht hoch begeiſtrungs voll 

Der Lyra Klänge ertönen — — 
Der weihe keinen Freundſchaftszoll 
Dem Dichter des Guten und Schönen. 


Redaction, Drud und Verlag vor 
N gate h. Hane 


